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In drei typischen Kunden-
szenarien hat Heidelberg
den Return on Investment
(ROI) von digitalen Work-
flowlösungen untersucht.
Je nach Unternehmens-
größe und bereits vorhan-
denem Niveau der Integra-
tion lagen die Zeiträume
bis zur Amortisation zwi-
schen sechs und 24 Mona-
ten. Da die Rahmenbedin-
gungen in jedem Betrieb
unterschiedlich sind, hat
Heidelberg Bandbreiten
für den zu erwartenden
ROI ermittelt. Die gewähl-
ten Szenarien basieren auf
realen Beispielen, die ano-
nymisiert und auf die für
Amortisationsberechnun-
gen notwendigen Teilbe-
reiche reduziert wurden.

Alle Berechnungen erfolgten
auf Basis des Prinect Work-
flows von Heidelberg. Die Er-
gebnisse basieren auf den
Amortisationsberechnungen
der jeweiligen Kunden, die die
untersuchten Teilbereiche
definiert haben. »Die drei ge-
wählten Szenarien verdeut-
lichen, dass sich die digitale
Prozessintegration rechnet,
wenn die Kriterien für ein
effizientes Projektmanagement
eingehalten und eine sorgfäl-
tige Schwachstellenanalyse
durchgeführt wurde. Insbeson-
dere das Beispiel der klassi-
schen Akzidenzdruckerei zeigt,
dass auch kleine Druckereien
integrierte Workflow-Syteme
implementieren können, wenn
sie die Integration Schritt für
Schritt und parallel zum lau-
fenden Betrieb angehen«, so

das Fazit von Jörg Bauer, Vice
President Prinect Workflow bei
Heidelberg.

Szenario 1: Mittlere
Akzidenzdruckerei 

Im ersten Beispiel – zugrunde
gelegt ist ein Druckereibetrieb
mit weniger als 100 Mitarbei-
tern – wurde ein ROI zwischen
sechs und acht Monaten be-
rechnet. Der Fokus der Integra-
tionslösung lag auf dem Farb-
management in Vorstufe und
Drucksaal mit den Prinect
Color Solutions und den Print
Color Management Services,
das heißt der initialen Kalibrie-
rung des gesamten Farbwork-
flows. Vor der Implementie-
rung war aufgrund der hohen
Qualitätsansprüche seitens der
Kunden ein erheblicher Auf-

wand und Materialeinsatz
notwendig, um das gewünsch-
te Qualitätsniveau zu erzielen.
Die Amortisation wurde aus-
schließlich für die Investition in
die Prinect Color Solution be-
rechnet. Kosten für Projekt-
management, Schulung, Um-
stellung und organisatorische
Aspekte sind berücksichtigt.
Nicht enthalten sind positive
Effekte aus zusätzlich frei ge-
wordener Produktionskapa-
zität durch Reduzierung der
Einrichtzeiten.
Für das Szenario wurde zur
Berechnung der Amortisations-
dauer ausschließlich die Mate-
rialeinsparung betrachtet. Da-
rüber hinaus ließ sich die Kun-
denbindung durch das Einhal-
ten höchster Qualitätsansprü-
che erhöhen.

Szenario 2: Industrielle
Großdruckerei 

Diesem Beispiel (Grafik 2) liegt
ein industrieller Druckereibe-
trieb mit mehr als 100 Mitar-
beitern zugrunde, der bei be-
reits hohem Integrationsgrad
einen ROI von 16 bis 18 Mo-
naten für seine Investitionen in
digitale Integrationslösungen
erreichen konnte. Zum ROI
trug ein maßgeblich geringerer
Zeitaufwand durch eine höhe-
re Integration in den Bereichen
Prepress, Press, Auftragspla-
nung, Außendienst, Auftrags-
sachbearbeitung sowie einge-
sparte Makulatur bei. Um da-
rüber hinaus in der integrier-
ten Printmedien-Produktion
flexibel zu bleiben, ist eine
durchgängig digitale Auftrags-
bearbeitung von der Auftrags-
annahme bis zur Auslieferung
unerlässlich.
Die zugrunde liegende Kalku-
lation geht dabei von folgen-
den Faktoren aus: Die Amor-
tisation wurde für die Kosten
berechnet, die durch die Inte-
gration entstanden sind. Die
Kosten für Projektmanage-
ment, Schulung und erhöhten
Aufwand während der Um-
stellung sind ebenfalls enthal-
ten. Alle weiteren Einspar-

potenziale der Workflow-
Komponenten, beispielsweise
durch Verringern der Bearbei-
tungszeiten an den einzelnen
Arbeitsstationen, wurden
ebenso wie Produktivitätsstei-
gerungen durch frei gewor-
dene Fertigungskapazität nicht
berücksichtigt und verbessern
das ROI-Ergebnis zusätzlich.

Szenario 3: Kleine
Akzidenzdruckerei 

Das Beispiel 3 basiert auf einer
klassischen Akzidenzdruckerei
mit weniger als 20 Mitarbei-
tern, die mit Prinect Prinance
und Prinect Printready bereits
die ersten Schritte einer Inte-
gration umgesetzt hat. Für das
Unternehmen stand daher
weniger die Amortisation über
einen bestimmten Zeitraum im
Vordergrund, sondern das
Erhöhen der Produktivität in
Auftragsmanagement und
Vorstufe bei gleicher Personal-
kostenstruktur, um in eine
weitere Druckmaschinen inves-
tieren zu können. In diesem
Fall lag der ROI bei rund 24
Monaten.
Folgende Faktoren trugen zur
weiteren Verbesserung des
erzielten ROI bei: Bei Wieder-
holaufträgen können die
Platten heute in 15 Minuten
bereit gestellt werden. Die
Fehlerrate wurde um 15% bis
20% gesenkt. Die Bearbei-
tungszeit in der Vorstufe sank
um durchschnittlich 30% pro
Auftrag. In der Auftragssach-
bearbeitung und Kalkulation
ließ sich der Zeitaufwand ge-
genüber der manuellen
Kalkulation und Nachverfol-
gung der Aufträge um rund
75% reduzieren. Die organisa-
torische Entwicklung des Un-
ternehmens wurde mit der
Einführung des Workflows
wesentlich verbessert.
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Wann rechnen sich für wen 
Workflow-Systeme? 

Integrierte Workflow Systeme rechnen sich für Druckereien aller Größenordnungen
Amortisationszeiträume zwischen sechs und 24 Monaten




